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(Erfüllte

s tjulbigte bie Kreatur
Dem IDeib, ber Sdjöpfnng Krone;
Die fanb= nnb IDafTerriefen nur
3n meinerlidjem îlone,
Den (Ojränen natje, fpradjen fie:

Wit liegen gern uns jtoingen
Unb mollten als gebulbig Dieb,

Der Königin ©pfer bringen.
©, finrben fnr bie Ittäbdjen mir
Unb fnr ber franen Btüttje,
IDie mär' ber <Eob nns ein pläfir,
(Ertjeiternng bem (Semüttje!
Dodj, nns jum grofjen 2lergerunfj,
Den IDal nnb fjippopotamns
Kann jebe frau entbehren,

ÎDûnfcbe.
211s menn mir gar nidjts roärenl"
So ging es mandjes taufenb 3att1',

Ejeut ift es anbers roorben.

Das Dieb,, bas fonft peradjtet roar,
3ft Damenliebling roorben.

(Es ladjt aus feinem breiten lïïaul
Das Hilpferb oor Dergnügen,
Unb audj ber IDalfifdj ift nicht faul,
(Ttjät frenbenttjränen friegen.
Denn mancher Hofemnunb umfängt,
Dom fjippopotamus gefdjenft,
(Sebiffe ofjne dabei;
gum Büfett, ber roie Sitten prangt,
Des IDalftfdj's Barte nun gelangt,
Drum jaucbjt er mit bem IDabel.

(Ein Brief.
Ejerrn Banquier gatjler, tjier.

(Seetjrter fjerr J Die Summe meiner Sdjulbett bei meinen oerfdjiebeneu
(Sfänbigern beträgt jet;t fr. 892. 50 Cts. Sie mürben mid; 3U Danf Derpftidjtcn,
roenn Sie mir jnr 2tbrnnbung biefer Summe fr. 107. 50 Cts. (eiben mürben.

(Ergebenft
pumper.

De Pfiffauer (Smeinorat.
Die pfiffauer Stabtftrafj gatjt fjert ua am See,

Keis 3atfr if oergange, 's fjet Unglücf bert getj'.

's ifdj nämli fes (Slänber uf b'Seefitc jue,
De See ifdj bert tief, me feit nünenünjg Scfjuc.

Bim (Smeinbrat fjet eine bruf 2Intrag ibradjt,
(Er roeufdji, bafj berte es (Slänber roerb gmadjt.

De pfiffauer (Smeinbrat tjet Sitrig bo gli,
giebt aber bocfj jerffe b'Statiftif no bi.

Us bere Statiftif ergits e fi gfdjroinb,
Dafj atti (Ertrunfene f r ö m b i gfi finb.

Ho nie fjet cn pfiffauer tröffe 's Uugfeil,
3n See ufe 3'falle a fäbere Steif.

So djunt benn be (Smeinbrat 311 folgenbem Bfcblufj :

s (Slänber für b'pftffauer mär Ueberftufj ;

Do möge be f römbe blofj fetmie feis bi.

Die frömbe, bic djöttnc 's (Ertrinfe Ia fi ;

Unb menn fi nit roelle, fo feite fi's ba;
De (Smeinbrat fet numme für b'pftffauer ba!" J.K.

«Attttftoetrins-^orftaub öu feinem ÎÏÏitglieb): Sie tjaben in ber Der-
loojung bas berütjmte (Semälbe Die prügelftrafe" oon Sdjmieraçfi gemonnen.
3tmen gönne id; biefen (Seroinn, Sie fjaben bte prügelftrafe" roirflicb oer.
bient."

ßriefkaften ber ttebaktton.
Ii. J. i. U. ©ie geljen in .^Ijrer

Serefjrung ju roeit unb bürften am beften
baä SBort Strnbt'ä jur Stidjtfdjnur nehmen,
roeldjes tautet: Ser Sßäter jugenben unb
ïfjatett fönnen nur alë ferne ©terne über
unferm Seben leucfjten, 3U roeldjen roir mit
©etjnfudjt attfbticfen müffen ; fönnen roir
nidjts toeiter alë fie aufetjauen unb beroun.
bem, fo ftefjt unfer Seben unter ifjnen ftill
unb mir roerben rattjloë in ber 3rre taufen,
roenn Sßolfen einmal ifjren ©fanj oerbüHen."

Peter. Unfere Silber madjen folcbe
fcharffinnigen Sluëeinanberfetjungen unnüls.
Uebrigenë ift unfer tangjätjrige Seridjter^
ftatter bereitê nacfj ïparië abgereiët, um an
Ort unb ©teile ben ©djritt oom ©rtjabenen
jum äctdjerlidjen ju heobadjten. O. .1.
i. Z. ^n ber 2hat liegt etroas Âlcfgltdjeë
barin, bafj felbft bort Slften geftotjien
roerben, roelcfje eigentlidj 0 erft ofj leu
bleiben foltten. Spatz. D, über biefe

3nfpeftoren îfjoreu. 9Baë roirb ber .gufunftëftaat mit ihnen anfangen
©cbaueriiolleo (Mid, er roirb fie oermefjren müffen! J. Ii., i. A. Saë (Sine
ober Slnbere fönnen roir fcfjon einreitjen. Sanf. F. i. Berl. Umfturjoorlage
unb Qejuiten! SBie reimt fidj baë sufammen? Sa fann man nur einftimmen in
ben 9iuf beâ alten Söring: .Çerr, Su fjörft's unb tafît'ë nidjt bonnent!"
Origcnes. Unb roieber biefe Sergfrajler? Sie îreppenfrarjer in ben fJîatb-

Pufem finb ja uiel bie fdjlimmern. O. i. P. $inbet bie SBafjl beë ^präfibenten
Sonnerëtag âiîittag ftatt, uermögen roir beffen Silb nicfjt meljr jm bringen, unb
bië jur folgenben îhtmmer finb roir bann bereits oon ber îageëpreffe überholt.
3'illt aber bie SSafjt auf Sriffon, finben fie benfelben im fjeutigen Silbe.
P. A. i. B. ©ic roenbeu fidj ant beften an bie betr. girma fetbft; oielleicbt
fdjaut bann ein Ueberjiefjer fjerauë. H. S. i. Fr. Äam gerabe redjt. Seften
Sanf. F. i. 8. Sie îrinflebr otjne ©rfolg" eignet ftch am heften für bie

bortigen £ofatblätter. Sei uns gibt eë bereits ©fei, roeldje ans bem J-af; trinfen.
Â. <w. i. Z. Siefe Wotij ift uns unoerftänblidj. Alpen roaii 1. M.

Wit Sanf erfjalten. H. I. Berl. GüibtS foldje (SJeburtëanjeigen iu ber beutfdjen
SKefibenj? .vier nicht unb bejjtjalö roürbe man audj uidjt barüber ladjen. O. F.
SBofjlunbroeb," füllte eigentlidj ber (Jfefdjledjtsname eines jeben (srbengebotenen
fem »Mi. ^Ijn îpirb ber jüfse Suft umjlutfjeii, roenn Sruft an Sruft fie
beibe ruhten ; beu anbern aber, ber ibn gab, umiuefjt eë fühl, roie auë bem ßirab."

IJ. i. I». ©0 Keine, geiftreiefj fein folleube SCneïbbtâjen finb roie ber Tvirnif;
über ein Wemälöe ; btudj beu Çinvifs roirb baë ^unftroerï jtuar nicbt fdjöner, aber jum
Sluffjär.gen fertig. ii. W. i. Y. Unfere Seilage, bas SitrlamentsgebäuDe in
Sern", roirb erft im gebruar erfdjeinen fönnen, ba roir füc öasfelbc (irtrnpapier
anfettigen laffen. Peo. Qu Safel barf laut ©ntfdjeib ber Siebter fein ^-cber^
oiefj burdj bireften räauptfa^nitt getötet roerben; man mufj es »orfjec narfotiüreii,

alfo audj bie fliegen. K. N. Äängft abgetfjan. X If. Soll nur
fommen; ein guter ©egner ftnfjlt bie Äraft. Verschiedenen. Anonnntes
roirb nicfjt ßttücafidjtiflf

Feines MaasgescMft für Herrenkleider. Engliscüe Noaveantés.
.9. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (15-c
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Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal
20 Argentinien
20 Bulgarien
20 Serbien
15 Island
lOOOVerschiedene

1.25
L50
t.75
1.50

3.20
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. üb-1327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26
Gegr. 18fi6. Unter den Linden 15.

Italienische Schönheiten.
25 Photographien reizender junger

Italienerinnen, ganz neue Aufnahmen,
versendet für Fr. 1. 50 (Briefm.) franko
gegen Einsendung des Betrages. 19-x

Kunstverlag Thuringia, Amsterdam.

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 12-26

Emil Büchel!, Chnr.
Pi-Lslisteii gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko.

Herr I* Ivoll>
Annoncen -Agent

hat für uns keinerlei Geschäfte mehr
zu besorgen.

Expedition des

..(oistwirtti" & NVbelspalter".

Erfüllte
Es huldigte die Kreatur
Dem Weib, der Schöpfung Krone;
Die kand- nnd Wasserriesen nur

In weinerlichem Tone,
Den Lhränen nahe, sprachen sie:

Wir ließen gern uns zwingen
Und wollten als geduldig Vieh
Der Königin Vpfer bringen.

V, stürben für die Mädchen wir
Und für der Frauen Blüthe,
Wie wär' dcr Tod uns ein pläsir,
Erheiterung dem Gemüthe!
Doch, uns zum großen Aergernuß,
Den Mal nnd Hippopotamus
Kann jede Frau entbehren,

wünsche.
Als wenn wir gar nichts wären!"
So ging es manches tausend Jahr,
Heut ist es anders worden.
Das Vieh, das sonst verachtet war,
Ist Damenliebling worden.

Es lacht aus seinem breiten Maul
Das Nilpferd vor Vergnügen,
Und auch der Walfisch ist nicht saul,

Thät Frendenthränen kriegen.
Denn mancher Rosenmund umfängt,
vom Hippopotamus geschenkt,

Gebisse ohne Tadel;
Zum Busen, der wie Lilien prangt,
Des Walfisch's Barte nun gelangt,
Drmn janchzt er mit dem Wadcl.

Ein Brief.
Herrn Banquier Zahler, hicr.

Geehrter Herr! Die Summe meiner Schulden bei meinen verschiedenen

Gläubigern beträgt jetzt Fr. 892. 50 Eis. Sie würden mich zu Dank oerpflichten,
wenn Sie mir znr Abrundnng dieser Summe Fr. i»7. ,c> Ets. leihen würden.

Ergebenst
pumper.

De j)fisfauer Gmeindrat.
Die pstffauer Stadtstraß gaht hert na am See,

Keis Jahr ist vergange, 's het Unglück dert geh'.

's isch nämli kes Glander uf d'Seesitc zue,
De See isch dert tief, me seit nünenünzg Schue.

Bim Gmeindrat het eine druf Antrag ibracht,
Er weuschi, daß derte es Gländer werd gmacht.

De Pfiffauer Gmeindrat het Sitzig do gli,
Zieht aber doch zerste d'Statistik no bi.

Us dere Statistik ergits c si gschwind,

Daß alli Ertrunkene Frömdi gsi find.

No nie het en pstffauer tröffe 's Ungfell,

In See use z'falle a säbere Stell.

So chunt denn de Gmeindrat zu folgendem Lschluß :

Es Gländer für d'pfiffauer wär Ueberfluß;

Vo wäge de Frömde bloß setzme keis hi.
Die Frömde, die chönne 's Ertrinke la si ;

Und wenn si nit welle, so selle si s ha;
De Gmeindrat sei numme für d'pfiffauer dal" s.ii.

Annftvereins-Horftand ^zu seinem Mitglied): Sie haben in der
verloosung das berühmte Gemälde Die Prügelstrafe" von Schmieratzki gewonnen.
Ihnen gönne ich diesen Gewinn, Sie haben die Prügelstrafe" wirklich ver
dient."

Briefkasten der Redaktion.
«^1. ^. ». II. Sie gehen irr Ihrer

Berehrung zu weit und dürften am vesten
das Wort Arndt's zur Richtschnur nehmen,
welches lautet: Der Väter Tugenden und
Thaten können nur als ferne Sterne über
unserm Leben leuchten, zu welchen wir mit
Sehnsucht aufblicken müssen; können wir
nichts weiter als sie anschauen und bewundern,

so steht unser Leben unter ihnen still
nnd wir werden rathlos in der Irre laufen,
wenn Wolken einmal ihren Glanz verhüllen."

?«>t«r. Unsere Biloer machen solche
scharfsinnigen Auseinandersetzungen unnütz.
Uebrigens ist unser langjährige Aerichter-
statter bereits nach Paris abgereist, um an
Ort und Stelle den Schritt vom Erhabenen
zum Lächerlichen zu beobachten. O. .1.
l. S5 In der That liegt etwas Klägliches
darin, daß selbst dort Akten gestohlen
werden, welche eigentlich verstohlen
bleiben sollten. ^pirrt». O, über diese

Inspektoren Thoren. Was wird der Zukunftsstaat mit ihnen anfangen?
Schaucrvolles Glück, er wird sie vermehren müssen! ^. i. à. Das Eine
oder Andere können wir schon einreihen. Dank. tV. i. »>?rl. Umsturzvorlage
und Jesuiten! Wie reimt sich das zusammen Da kann man nur einstimmen in
den Ruf des alten Döring: Herr, Du hörst's und läßt's nicht donnern!"
vriKvii«». Und wieder diese Bergkraxler? Die Trevpenkraxler in den Rath-
Häusern sind ja viel die schlimmern. v. i. I* Findet die Wahl des Präsidenten
Donnerstag Mittag statt, vermögen wir dessen Bild nicht mehr zn bringen, und
bis zur folgenden Nummer sind wir dann bereits von der Tagespresse überholt.
Fillt aber die Wahl auf Brisfon, finden sie denselben im heutigen Bilde.
si?. i. k. Sic wenden sich am besten an die betr. Firma selbst; vielleicht
schaut dann ein Ueberzieher heraus. H i. Kam gerade recht. Besten
Dank. - >V. i. 8. Die Trinklehr ohne Erfolg" eignet sich ain besten für die
dortigen Lokalblätter. Bei uns gibt es bereits Esel, welche aus dem Faß trinken.

- á. i. ^. Diese Notiz ist nns unverständlich. ^lpe,,, iisli i. Zl.
Mit Dank erhalten. II. t. »enl. GibtS solche Geburtsanzeigen in der deutschen
Residenz vier nicht nud deßhalb würde man auch nicht darüber lachen. t». IV
Wohltmdwcb" sollte eigentlich der Geschlechtsnanie eines jeden Erdengeborenen
ici». Ihn wird der süße Duft mnflurhen, wenn Brust an Brust sie
beide rubteu ; den andern aber, der ihn gab, umweht es kühl, wie aus dem Grab."

II. ». So kleine, geistreich sein sollende Anekvötchen und wie der firniß
über ein Gemälde ; durch den Firniß wird das Kunstwerk zwar nicht schöner, aber zum
Aufhängen fertig. <». i. Unsere Beilage, das Parlainenlsgebäuoe in
Bern", wird erst im Februar erscheinen können, da wir für dasselbe Extrapapier
anfertigen lassen. I» Basel darf laut Entscheid der Richter kein Federvieh

durch direkten vauvtschnitt getötet werden; man muß es vorher narkotifiren.
also anch die Fliegen. ?tl. X. Längst abgethan. - X. V. Soll nur

kommen; ein guter Gegner stählt die Kraft. V«?i^«di^«i?noil. Anonymes
wird nicht verückstchtigt.

keillks àsgkàkt lür gkMukIeià Lozlià lsollvsàutês.
.1. H^NZeSK, àrcksnZ-'ràilIeur, ?oststr-r5!>e 8, 1. Lt-r-ze, Tiiiir-ieil. (15-o

Verlangen 8ie î^I^bt-Kratis
clerselbe entbâlt eine
j;ros<>!trti>ze às^vâkl

patent moclerner

Xaiokrbroeile

clen Ori-zin.-
iiuntclr.-I'rackl-^
(^îìtttl., vir sen-

lieu cliesen iraucu uncl

< M < >1<1vv :»:» I < lì
KolàMll-Iuàà kelemonlk «H. l)o.

làlil. geà

M. e.
tarbilz. Steinen âtk. k. Vers., Export, «ei-Kin V.. Konix-à 22. ali- «in-; mit
u. eàten?erlen Ver-z-uiclt xexen ksirr oàer ^-rebn-rbwe. «Mb. àxen.

>>>t>t-ê-> Vintsusek Teststtet. "MW t» 0. S0

Lulàe NeàâilltZ
V/eltsuàllung k»sn8 Iggv.

W

Lente Sriekrnsr-cen
K0 Si»,n!sn 1.2S
2S ?ortugsl
2u /-.«-g-zi-imls»
2V Suigsrign
20Ssrd!gn
IS >!>>->->iI

loooVsrsotiisiions

t.2S
t.RI
1.7S
I.SNZA>

t-r-l-îtisk. üd.1Z27Ssr!cn zr-N.î KûnsîZt, Serlin W. S4. 26

23 ?kntu^tpkien rei?^näer juuizer
Itîtlienerinneu, -;sni- neue -^uknsdrneri,
versemiet sûr b'r. 1. 50 (Lriekn.) kranlco

xegen kinsenäun-; cle-; kîetrsxes.

Xlliistvki'Iaz Màgtit. àMaterà.

in vnrüüxl. ()ni,!>lüt, per I)ut?.enä Tu

?r. Z, 4, ö uixi S en.ptiek.Ir 12-2S

tterr Iì Kol!»
àueku^M

bat siir un-; keinerlei Llescbtikte mebr
7.u desorZen.



Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

UNIVERSAL

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Hautrt-
Dépôt -1

p. F. W. Barella,
Berlin S.W., Kriedrichstrasse aao.

Mitglied med. Cesellsch. von Fraukr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts :

Zürich - Aussersihl :

Apotheke von L. Baumann ;

und Zürich:
Zentral -Apotheke, sowie den meisten

Apotheken.

auteteffnnte eettürc tür Herren:

»er «Kirf in« 3enfcit8. «Ute tietidje ®e«

(dji(l)tc mit 32 SBtlDcrn »tut Scl)St>el 4 »iit.
Gonfh'cirt nnb oerboten rjemefen. 1,50 Çf.
ÇfBtnoIontc ttcr Siebe. 1,00 «Pf.

3t.$eingiti6. 2 eis Wcnfdiciiiiiitcm.
9JHI Sr>onntoimiri)cn «bMIbiiugcn. 1,50
«c&cimnlffc De« »vliclcbcno. 1,00 $f.
«felidmniffc »on (Berlin ober Striiit bei
Sog nnb 5îad)t Bon 8.§orU)ctt. 1,0« (Pf

(Segen Vorberinc (»iiifcnbung t>t3 Serrages
tn bonr ober Marten portofreie 3ufenbung.

(«eucn «uAnnftuic unfratitirr.
R. WIEDEMANN'S Buchhandlung.

BERLIN N. Jnvaljdenstr. 0.
3ttn(lrtrtet «atolog gratte unb ftroiKi

-Î.1-30

Versäumen Sie nicht,
ausführt. Preisliste Uber populär-
mediz. u. inter. humor. Bücher

gratis zu verhingen. 3 a
R. Oschmann, Kreuzlingen.

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTE».

Die wichtigsten Bücner
fiir Jedermann sind : 22^)2

Die Physiologie der Liebe" von Prof.
Montegazza, 3 Mk., und

Der Rathgeber für Eheleute" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
Verwandt durch H. SCHMIDT, BERLIN 3.,

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

O

ii"Glühlampe
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zn Diensten.

Chirurgische
und technische Gumml-

waaren etc. Preisliste verschlossen,
in Couvert ohne Firma. 20-x

Gummiwaaren-Manufaktur Bern.

ZÜRICH e*© ZÜRICH

HOTEL BAHNHOF
(früher Bayerischer Hof) îis-à-ïis dein Bahnhof

Besitzer: U. Angst,
früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.

Schöne Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fl', t. 50 an.

Table d'hôte à Fr. 2.50 mit Wein.
Gute, billige Restauration. Offener Bierausschank.

m iw Grosfc gedockte tirartenterraHHO. mammm

circa ÄOO Personen fassend.
Telephon. Elektrische Beleuchtung.

Portier am Kahnhof. (ii 52

Rendez-vous der Getreide-Börse.

Dogskin, weiss und rothbraun,

Wild- und Wascliledei*liaiicls<*Hiil»e
¦ Reit- und Fahrhandschuhe -*<

Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandsohuhe zu
vergingen. J. Böhni, Handschuhfabrik, Zürich,

Detailgeschäft : Weinplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel,
St. Gallen, Lausanne. (7)

Ein Mittel gegen Magenleiden, n

bester Güte ist der Eisenbitter von Joh.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus den feinsten Alpenkräutevn ct. Emmen-

«bcigc LciciteL. Nach den Aufzeichnung.
des seinerzeit weltberühmten Naturarztes
Michael Schüppach dahier.) In allen
Schwächeznständen (spez. Magenschwäche,
Blutarmut,Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend tuid überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Flasche zu Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von vier
Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. I>cp0ts : Zürich : Brunner,
Apotheke am Limmalquai, auch in den übrigen Apotheken. 124 (ff 1 V

EI,S EN B ITTER

AlpenKrauferndan Emmentbaler-Berge

äräfltguti00te bei fumjcuicftnt.
.«err Dr. Sdtrnbci in iUticbrrji)olieu fdjreibt : ..ïao uon mir in jroei

Söffen non ffiibfikulorf hei ooffftönbig barftiebcrüeg'enoer iterbauungothiitigs
feit angeroanbte hämatogen Hr. kommet'« (mt fidj habet oornistidj brmiilitt,
atd ei unbebingt appetiterregenb unö fräftigeub tuirfte."

\ierr Dr. |keiii in Öcrit|tcsgai>r«: »t>r. Sjonrmel's .vmmatogen hr.i-e ich

hiäh.er bei ofroptjuiofe, Blutarmut, dnemifchem Jfîagenfatarrb, foroie in her
3lelonoate8äenj mich fdjroerert, ctfuten älffeftionen mit frljr giinftijcm *rfnigc
ongeroanbt unb felbft bei frinoerrr fnngfufdtiuinbfnrljt eine inrfrntlirlir tjtbnni
bea ^UätnirinbcfinüDiio bamit erjielen tönnen. 2Me ^eichtoeröauticljfeit unb
ejqntfjt nnregcnbe ii-irfung K|reä Präparates ronr in jebent ^nlf ju fon-
ftatiren unb lnadien mir bnsfelbe befonbers lncrtfrooll ; icfj werbe nicht oer=
fehlen, ^r hämatogen in geeigneten galten ftets ;u otöiniren."

.vierr Dr. Ädfiilt) in fjaiaburg : Dr, yommers hämatogen iit mir gegen
anbauerabe Sdinnidie (nadj rtiromfdym Sroncyiaffatarrfj mit nftmat. ilnfäften)
iioriiigliil) bckoinuitu." ^tofpefte mit fjiinbcrten uon ärjtlidjen (Gutachten auf
gef. Verlangen graiio uub frmtlti). Depots in aßen 9fpotftefen. 14-1

lUcofan & go., dH-iit.4if)otmac;ut. l'aborat., ,3üriai Iii.

© Bettnässen, GescMecMskrankheiten ©
ünterleibskrankheiten, Folgen von Anstecknng oder Selbst-

schwHchuns:, Ausfluss, Wasserbrenuen, Harnzwang, Drang znm
Uriniren, Blasenleiden, Entzündungen, Pollutionen, Mannesschwäche,
Nervenschwäche, Nervenzerrüttung etc. werden von unsern Aerzten durch
briefliche Behandlung, ohne Berufsstörung und ohne jegliche schädliche Folgen
geheilt. 5000 Heilungen. Strengste Verschwiegenheit, Man adressire stets: »An
> Privatpoliklinik in <wlarns. tBKmKBKmmWBSmmT -1

acht

wenn mit

zwei

* wem:
Sr ^<-?> £ Schutzmarke

A Vorräthig à 75 Cts.
^sT^O in den meisten Apotheken,

^X^>^ Droguerien u. Parfumerie
Geschäften. 9-26

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte d'Or doux". 86m
Carte blanche | doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
Bâle.

RHUM NÉGRITA
EDWARDS et C>e, a Kingston

JAMAÏQUE q
Monopole pour ta Suisse £

BISCUITS PERNOT, GENÈVE S
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Dépôts in Zürich bei:
Eugène Asper, Apoth., Seefeldstr. 171 ;

Ernst David, Spez., Zwinglistr. 14;
C. Eggerling, Comestibles ;

C. Fingerhut, Apoth., am Kreuzplatz ;
S. Fuchsmann, Comestibles;
Vve. Furrer-Tobler, Epicerie, Lowenstr. ;
A. Gerig, Bazar, Hottingen;
F. Günther, Drog., 73 Seefeldstr.;
Walther Hemmeler, Conf., Hottingen ;

Huber-Graf, Negt., Stadelhoferplatz ;

O. Karrer, Apoth., Unterstrass;
H. Kleiner, Comestibles, Usteristr. 15.;
Koch Karl, Weinhandlung, Reimweg 59 ;

Carl Manz-Schäppi, Negt. ;

F Maurer, Negt., Augustinergasse;
E. Metzger, Cond., Werdstr. Zürich UI ;

f. Pfenninger, Handlung, Zürich IV;
Strickler & Müller, vorm. Apoth. Strickler;
M. Tempelmann-Huber, Negt., Enge ;

Carl Weider, Delikat.-Hdlg., Weinplatz ;

VVerdmüller, Centrai-Apotheke.
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i?rsisx«Icrörit

lVIagen Pulver
beseitigt sokort alle 8cluner?.en unä
Sesckveräen. ^uskurist unentizeltlicd
pro'»-» -rratis lzexen I'orto, vom bk-uipt-

Lsrlin SW., ^rieciricdstrasse zzo.

In 8àckìelo à s>. 2. um! ssr. S. 20.

Dépôts i

XUrick - àssersikl :

^potbelic vou I,. Lsumann ;

unà ^iirick:
/entr-ll'-Vpolkelce, sovic clen meisten

/Vpotbelcen.

Zutcrcffante Lektüre sür Hcricn

Der Blick ins Jenseits. Eine litzliche Se-

ichichlc mit !i2 Bildern von Seyppel âi Bar.
ConsiScirt und vcrdoien gewesen. Ps.
Psvckoloaic »cr Liebe. t.WPf.
Dr.Heinm!»'. TaS Mcnschcnsyftcm.
Mit 3S analouiischcn Adbildnngen. >,ü«Ps.
«chcimniffc des «KhclcbrnS. I,0SPs.
«ehcimnifsc von Berlin oder Berlin bei
Tag und Nacht von î. Harwick. lM Ps
Gegen vorhcriac Einsenduug des Betrage»
in baar oder Marten portofreie Zusendung.

««cncn Rachiiahmc unsraiilirt. »

k. McvLkVI»k<I>I'8 ......à,,., u^.
Skkl.l!', IV. ^i>v»ii<i«nst!. ».

Jllustrtrter Katalog gratis und i>^:

Vbäumen 8is nietit,
-rnskübrl. I'reisliste über populär-
rnsclin. u. inter. nurnor. LUcker

gratis ?u verl^nizen. 3 g.

Iî. lZsckrnsnn, Kreuzilinizen.

omecilii! vnnxcM «Uki «II iznossisicit.

vie -vVicdtiALtöQ Lûcàsr^

Oer lîâtkizeber kiir IZKeleute" von vr.
Xlb.I^oreun, 2 IVtl-.

^snckt ctur-Ii «. Sc»I«II>r, IZIZIîr,I»I S.,
^

2

Ii'

^ ii i» i « Ii
/swsttt/et «u/' t^â/N/vs/t s^/r'/'

I'rei>ili>i<>> /n s>ion><ten.

^^kli-urgizekiz uncl «eeknlîvliv «Zuinnii-I «aaren etc. l»i-el,»ste vsr-îcblozsen,
!n couvert obne 5lrm». 20-x

>Zumnil«ss>-«n-«iIsnutsI<tu>- Sern.

Lésiner: II. à^8t.
frünsr rlotkl Lsnîrsl, gà8<z>; livoli, t.ontion; Lssino, Mntsrtnui-.

Zclrvne Limmer init neu reàrurirten Ijetten von i?>'. I. t>(> an.

l'aklv à kà à ^r. Ä.S« mît Hì «in.
t^ute, billige ke^tauraticin. Offener rjier.ru s.̂ cntrnìî.

oii/o» Ätttt K'^r!,«,,,«?,, t»->>!»«»««i.

^slkpìroir. Llslcîi'iseds Vsl^uLkiuQiZ.
t?«»rtie» »i» »î»I,i»K«»t.

iìencje^-vous cler Oetreicie-tiorse.

Oo^slîilr, weiss unà rotkbrsrrn,

>- Reit- unâ I^àrQÂnàsckuQe -4
lzitte meinen Zxs2ÌÂlxrsÌLLovtrà Mlitâàanàsàns 7.U

ver> rnx^en.

I)eì!ì!l<rc^ciràst : VVeinpI^rt?., ?IoteI 3clr>verk. rnlialen in Kasel,
Lt. virilen, l_.ausÄNne. (7)

bester Lute ist cler tZisenditter von Job.
>?. ivlosirnsnn, ^Xpolb. in l^an-znau i. liü.

(.^us <len feinsten ^.Ipeulcriiutern <l. IZmmen-
^bll!^^ b^icilct. Xil^buen^uf/.eicbnuuj;.

cles seinerzeit >veltberilkntten Xaturnrntes
tvlicrisel Lcriüppsek 6l>kier.i ^ In âllen
Scbv-icbe'înstèinàen (spe?. I>îs-;enscd.vâcb.e,
Llutsirnut^ervenscrlvvscke.iZIeicksuckt)
ungemein sliirkencl tunk ukr:rkiìUpt ?.ur >Vuk»

krisctiurij; cler iZesunàbeil unu cles -»uteri
^Xusseiiens unübertrekfjicri ; Arüriälick blut-
reiniiFenâ. ^II bev/àkrt. ^ucb clen

weniger bleminelteu ^Ujziinxlicb, inclein eine
b'Iascbe /» k'r. 2'/,, mit Lebr>rucks!rn>veiâun!;, ?.u einc-, Qesunâkeitslcur von vier
>Vocken biureicbt. ^er-itliek ernpkorilen. Il»«>p«tt!»l : Surick.: krunner.

ülStl^rZillil^

AipsriXpSUtsrncisr' tlinmsntrislsr'.gsr'As

Krästignngstmr bei Lunyenlttden.
v>crr I>r. Kchradkr in ìUrioitrrgiioliell schreibt: .,?as von mir in -,wci

sollen von Tilllktliuliilc bei vollständig darniederliegender Berdouilngorbätig-
teit angewandte Hämatogen l>r. v>autinel'>z hat sich dabei iirnizlich bswiüirt,
als es unbedingt nvpetitcrregend und kräitigeud wirkte."

verr I>v. Preisi in Lcrliitcsgaîii»: >>r. Hommel's Häinatogen bà ich
bisher bei Skrophulosc, Blutarmut, chronischcm Magenkatarrh, sowie in der
Rekonvaleszenz nacb schwercn, aktiteli Asfcktionen mit sehr günstigem "krfllzt
angcivnndt lind selbst bei schioercr lllllgkuschmindsiilht ciue wesentliche Hedu»»
des Allgrmriildcßlldeilii damit erzielen können. Tie Leichwerdaulichkeit und
erqnisit anregende Wirkung Alices Präparates war in jedem Fall zu kon
statiren nud machen mir dasselbe besonders werthvoU ; ich iverde nicht ver-
feblen, ^hr Häuiatogen in geeigneten Fällen stets zu ordiniren."

v>err I>r. Slisulh in Hauiiiiiriz : Dr. Bommel's Hämatogen ist mir gegen
andauernde Zchwnchc «nach chronischem Bronchialkatarrh mit asrmat. 'Anfallen)
vorzüglich iiekliwuieil." Prospekte niit Hunderten von ärztlichen Gutachten auf
gci. Bcrlangen gratio und sransio. Depots in allen Apotheken. I4-k

Mcolan à Co., chem.-pharinaceut. Laborar., Zürich Itl.

Ilnt>?rlvib8l!r!rnlidkit>zn, ?nlK«n vvv àstvvlirlnx «ài, 8vldst-
svtl>viiài»e, à»Lu8S, VVàSZvrdrvouvll Larnzcvirnx I>r»nx ?.nm
Ilrinirsn, klâsenìoiàeli, LntmûnàoiiKv», t?c>Ilntionvn. t>lnnnv8sà>vîi«!d-z,
^«zrv«»svlìwii<jll>z, Xvrvvv2«rriit,tUNA vtv. v-or<len v^n unscrn /teràn clurcb
lirieilicbe I>eliiìncIIun<z, obue lZernksstörung uncl obne je^Ilcke scbiiàlicbe kolken
Zekeilt. 5>»<1i1 Ileilun-zen. 8trenAste VerscbvvieAenkeit, IVt'rn aciressire stets: ».^n

tient

venu mit

?«el

^ » venr^ ^ ^ ^ 8cbut-nn-.rlce

Vvrràttli-; à 7S Lt-i.

cZ-Zckàu. S-26

Lsrte noire äoux ou 0«m> zee".
Lportsnian itoml sec"-
Lsrts cl'Or cloux". 86»«
t?srte blanoke s liotix, öemi^zoe on
Krsnö vrêmsnt / extra <»v".

Lkampagne îuiîse >trv".
Spsrxllnz 8«Iîî I-xtrs örv".

«âiv.

NNW î^eniik
i-v'.V»«v8 et 0>°, à lXingston

Vlonopole pour is Suis»« ^
si8cvli8 pcnnoi, kiiìiàvc ß
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LuZàue ^.sper, à.poìb., 8sekelclstr. 171 :

lernst Oàvià, 8pei:., ^vinxlistr. 14;
L. t?-;xerlin-;, Lomestikles
t^. ?inz;erttut, ^.potb., -un X^reri!plîi.t2 ;
8. kucnsiniuin, Lomestikles;
Vve. k'urrer-l'obler, Lpicerie, I.övenstr.

t^erix, Ls^-rr, liotrinizen;
Quntb.er, vro>z., 73 8eekeI<Zstr. ;

^rrltber lkemmsier, Lonk., Hottinxen ;

Huber-Lraf, I^eizì., 3taäelboterplst2 ;

O. Krrrrer, ^.potk., l^Interstrass ;

kl. Kleiner, Loinestibles, I/steriztr. IL.;
Kock K-rrl, VseiukancUunlZ, lìennveiz 69 ;

Larl lVlîi.n!:-8ckàppi, i>ieirr.
k' àlaurer, I>lexr., ^.uAUStinerxssse ;

lZ. ^Isàlzsr, <2on6., VVerastr. ^üricti III ;

s. ktenninizer, Il-urälunA, ^Itrictl IV;
8triclcler à lVltiller, vorm. ^potk. 8trielcler;
àl. l'empelm-mn-Iluber, l^ex-r., Lnxs ;

Larl ^Veicler, velilc-'.t.-Iilcllx., >Veinpl-rtü ;

VVerämüIIer, Lentriîâ-à,potkelîe.
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